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Freitag, 17. Juni 2016, 15.00 bis 19.00 Uhr 

im Ärztehaus Münster, Gartenstraße 210 – 214, 48147 Münster

Moderne Informations- und Kommunikati-
onstechnologien und telemedizinische Leis-
tungen gehören inzwischen zum ärztlichen 
Alltag. Das Anfang des Jahres in Kraft getre-
tene E-Health-Gesetz wird diese Entwicklung 
weiter vorantreiben. 

Kein Zweifel — Telematik in der Medizin trägt 
zur Versorgungsqualität und Entlastung bei 
der täglichen Arbeit bei. Aber gerade auch hier 
sind Ärztinnen und Ärzte als Anwälte ihrer Pa-

tienten gefragt. Gesundheitsdaten genießen 
nicht umsonst seit jeher höchsten Schutz, das 
ist die Grundlage für ein vertrauensvolles Mit-
einander von Arzt und Patient. Wie die digita-
le Zukunft der Patientenversorgung wirksam 
und sicher gestaltet werden kann, möchte die 
Ärztekammer unter dem Motto „Elek tronische 
Vernetzung im Gesundheitswesen — Chancen 
für Patienten und Ärzte“ mit Ihnen diskutie-
ren. Im Anschluss lädt die Kammer zum Som-
merfest in den Garten des Ärztehauses ein.

Elektronische Vernetzung im Gesundheitswesen — Chancen für Patienten und Ärzte

Einladung zum 9. Westfälischen Ärztetag 

ANMELDUNG ZUM ÄRZTETAG 

Die Teilnahme am 9. Westfälischen Ärztetag ist 
kostenfrei. 

Die Ärztekammer bittet um Anmeldung unter 
westfaelischer-aerztetag@aekwl.de oder per Fax 
an 0251 929-2249. Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Geben Sie in Ihrer Anmeldung bitte ebenfalls an, 
ob Sie am Sommerfest (ab 19.00 Uhr) teilnehmen. 

Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zertifizie-
rung der ärztlichen Fortbildung der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe mit insgesamt 5 Punkten 
(Kategorie A) anerkannt.

Falls Sie für Ärztetag und Sommerfest die kosten-
lose Kinderbetreuung (3 bis 10 Jahre) in Anspruch 
nehmen möchten, teilen Sie dies bitte bei Ihrer 
Anmeldung mit.

Weitere Informationen unter Tel. 0251 929-2042.

 PROGRAMM

Begrüßung und Einführung
Dr. med. Theodor Windhorst, 
Präsident der ÄKWL

Grußwort 
 Dr. med. Wolfgang-Axel Dryden, 
1. Vorsitzender der KVWL

Einführung einer Telematikinfrastruktur — 
Herausforderungen und Perspektiven
Jörg Marquardt, Projektleiter Testregion 
Nordwest, ARGE eGK/HBA-NRW

 Versorgungsqualität und Entlastung durch 
technische Unterstützung

 Rechtssichere Arzt-Kommunikation 
mit dem elektronischen Arztbrief 
 Dr. med. Dr. phil. Hans-Jürgen Bickmann, 
Ärztlicher Beirat zur Begleitung des Auf-
baus einer Telematik-Infrastruktur für das 
Gesundheitswesen in NRW

 Für mehr Arzneimitteltherapiesicher-
heit: der elektronische Medikationsplan
Dr. med. Katrin Bräutigam, Geschäftsführe-
rin der Arzneimittelkommission 
der deutschen Ärzteschaft

 Telematik in der Intensivmedizin
Dr. med. Robert Deisz, Klinik für Operative 
Intensivmedizin und Intermediate Care, 

Universitätsklinikum der Rheinisch-West-
fälischen Technischen Hochschule Aachen

 Smartphone-basierte Ersthelfer-Alar-
mierung: Mobile Retter
 Bernd Strickmann, Ärztlicher Leiter 
Rettungsdienst Kreis Gütersloh

 Podiumsdiskussion: 
Elektronische Vernetzung — 
wo stehen wir, wo wollen wir hin? 

 Dr. med. Dr. phil. Hans-Jürgen Bick-
mann, Ärztlicher Beirat zur Begleitung des 
Aufbaus einer Telematik-Infrastruktur für 
das Gesundheitswesen in NRW

 Dirk Meyer, Beauftragter der Landesre-
gierung Nordrhein-Westfalen für Patien-
tinnen und Patienten

 Mathias Redders, Leiter des Referates 
Gesundheitswirtschaft/Telematik im Ge-
sundheitswesen, Ministerium für Gesund-
heit, Emanzipation, Pflege und Alter des 
Landes Nordrhein-Westfalen 

 Professor Dr. med. Diethelm Tschöpe, 
Direktor des Diabeteszentrums, Herz- und 
Diabeteszentrum Nordrhein-Westfalen, 
Bad Oeynhausen

 Günter van Aalst, Leiter der Landesver-
tretung Nordrhein-Westfalen der Techniker 
Krankenkasse 

Moderation:  Dr. phil. Michael Schwarze-
nau, Hauptgeschäftsführer der Ärztekam-
mer Westfalen-Lippe

Foto: Tyler Olson — Fotolia.com


